
Nachwuchs-Betriebsräte
gesucht:  Bis  Ende  November
laufen  die  Wahlen  für  die
Jugend-  und
Auszubildendenvertretungen
(JAV)

Offenes  Ohr:  Azubi-Vertreter  setzen  sich  für  junge
Beschäftigte im Betrieb ein. In der Corona-Pandemie gerieten
ihre Belange häufiger unter die Räder, warnt die NGG. Foto::
NGG

Ab Oktober können sich Azubis und junge Beschäftigte im Kreis
Unna zu „Nachwuchs-Betriebsräten“ wählen lassen. Darauf weist
die  Gewerkschaft  Nahrung-Genuss-Gaststätten  (NGG)  hin.  Noch
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bis  Ende  November  laufen  die  Wahlen  für  die  Jugend-  und
Auszubildendenvertretungen (JAV). „Gerade in Krisenzeiten ist
es wichtig, dass Berufsstarter ihre Stimme abgeben, damit ihre
Belange nicht unter die Räder kommen“, sagt Torsten Gebehart.
Der NGG-Geschäftsführer appelliert an junge Beschäftigte, sich
selbst zur Wahl zu stellen. Aus den Azubi-Vertretern von heute
würden häufig die Betriebsräte von morgen.

Nach  Beobachtung  der  Gewerkschaft  nehmen  die  Beschwerden
junger Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Zusammenhang mit
der  Corona-Pandemie  zu.  „So  berichtet  etwa  ein  angehender
Mechatroniker  im  Lebensmittelwerk,  dass  im  Lockdown  die
Ausbilder wegen verschobener Schichten kaum greifbar waren und
interner Unterricht lange ausfiel. Das ist ein klassisches
Thema  für  die  JAV  und  den  Betriebsrat,  denn
Ausbildungsbetriebe  müssen  sicherstellen,  dass  Azubis
entsprechende  Schulungen  bekommen  und  nicht  in  den
Regelbetrieb eingebunden werden“, betont Gebehart. Gemeinsam
mit dem Betriebsrat setzten die JAV-Mitglieder die Interessen
junger  Beschäftigter  durch.  Dies  sei  gerade  auch  dann
entscheidend,  wenn  sich  Berufsstarter  nicht  trauten,
Missstände  selbst  anzusprechen.

Unterstützung für die Kandidatinnen und Kandidaten bietet die
NGG  vor  Ort.  Nach  der  Wahl  können  sich  die  „Nachwuchs-
Betriebsräte“  bei  der  Gewerkschaft  durch  Seminare  „fit
halten“, so Gebehart. Die laufenden JAV-Wahlen seien zugleich
ein  Testlauf  für  die  Betriebsratswahlen  2022.  „Jetzt  wird
geprobt, wie eine Abstimmung unter Pandemie-Bedingungen laufen
muss. Corona könnte uns noch Jahre beschäftigen.“ Alle Infos
rund um die Wahl gibt es im Netz unter www.jav-portal.de und
bei  der  Jungen  NGG  in  Nordrhein-Westfalen  unter
https://nrw.ngg.net/junge-ngg.

Nach Angaben der Arbeitsagentur gibt es im Kreis Unna aktuell
rund  7.600  Auszubildende.  Eine  Interessenvertretung  kann
wählen, wer in einem Betrieb arbeitet, der mindestens fünf
Jugendliche oder Azubis und bereits einen Betriebsrat hat.

http://www.jav-portal.de
https://nrw.ngg.net/junge-ngg


Stimmberechtigt  sind  alle  Beschäftigten  unter  18  Jahren  –
ebenso wie Mitarbeiter unter 25, die eine Ausbildung machen.

Arbeitsagentur  meldet
deutlichen  Rückgang  der
Arbeitslosigkeit im September
Im Kreis Unna sank der Bestand an gemeldeten Arbeitslosen im
Vergleich zum Vormonat um 514 auf 17.031. Im Vergleich zu
September  2019  stieg  die  Arbeitslosigkeit  um  2.912  (+20,6
Prozent)  an.  Die  Arbeitslosenquote  reduzierte  sich  um  0,2
Punkte auf 8,0 Prozent. Vor einem Jahr betrug sie 6,6 Prozent.
In Bergkamen ist die Zahl der Arbeitslosen um 80 auf 2529
zurückgegangen.  Die  Arbeitslosenquote  liegt  hier  bei  9,7
Prozent gegenüber 10 Prozent im August.

„Erstmals seit Ausbruch der Pandemie und nach fünf Monaten
steigender  Arbeitslosenzahlen  hat  die  Arbeitslosigkeit  im
Kreis  Unna  im  September  nun  wieder  abgenommen,  und  zwar
deutlich“, resümiert Agenturchef Thomas Helm die Entwicklung
der vergangenen vier Wochen. Dabei betont er: „Dieser Trend
erreicht  viele  Personengruppen,  Langzeitarbeitslose  konnten
jedoch  bisher  nicht  davon  profitieren.  Dennoch  zeigt  sich
Thomas Helm optimistisch: Der Arbeitsmarkt folgt auch trotz
andauernder  Ausnahmesituation  den  üblichen  saisonalen
Gesetzen.“

Laut Helm wird dies mit einem Blick auf die Stellenseite noch
deutlicher:  „Wir  haben  es  wieder  mit  steigenden
Stellenmeldungen  und  steigendem  Stellenbestand  zu  tun  –
Arbeitgeber blicken nicht mehr so pessimistisch und ängstlich
in die Zukunft, sondern versuchen, ihre Stellung am Markt
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wieder  neu  zu  behaupten.“  Entsprechend  appelliert  der
Arbeitsmarktexperte  an  Arbeitslose,  Beschäftigte  und
Arbeitgeber,  der  lebenslangen  Qualifizierung  einen  hohen
Stellenwert beizumessen: „Corona zeigt uns, wie schnell sich
Branchen,  Betriebskonzepte  und  damit  Erwerbsbiografien
verändern können. Ein erlernter Beruf ist wichtig, reicht aber
in  aller  Regel  nicht  mehr  für  ein  Erwerbsleben  aus.  Umso
wichtiger  ist,  sich  innerhalb  des  eigenen  Berufs
kontinuierlich  weiterzubilden  oder  sich  alternativ  neue
Tätigkeitsfelder zu erschließen, um entsprechend abgesichert
zu  sein  vor  arbeitsmarktlichen  Veränderungen.“  Der
Arbeitsagentur  stünden  verschiedene  Möglichkeiten  zur
Förderung von Qualifizierungen zur Verfügung.

Entwicklung in den zehn Kommunen des Kreises
Während die Arbeitslosigkeit im vergangenen Monat in Selm bei
976 stagnierte, reduzierte sie sich in allen anderen Kommunen
des  Kreises  Unna.  Den  höchsten  Rückgang  verzeichnete
Holzwickede (-6,9 Prozent bzw. 41 auf 552). Danach folgen Unna
(-6,2 Prozent bzw. 145 auf 2.178), Schwerte (-3,6 Prozent bzw.
62 auf 1.658), Kamen (-3,4 Prozent bzw. 67 auf 1.919), Werne
(-3,2 Prozent bzw. 30 auf 899), Bergkamen (-3,1 Prozent bzw.
80 auf 2.529), Bönen (-2,5 Prozent bzw. 20 auf 769), Lünen
(-1,2 Prozent bzw. 62 auf 4.916) und Fröndenberg (-1,1 Prozent
bzw. sieben auf 635).

AWO  stellt  Weichen  für  die
kommenden vier Jahre
Unter  dem  Motto  „Kein  Millimeter  nach  rechts“  hat  der
Bezirksverband Westliches Westfalen der Arbeiterwohlfahrt am
vergangenen  Samstag,  den  26.09.,  seine  Bezirkskonferenz
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abgehalten.  In  der  Stadthalle  Kamen  versammelten  sich  109
Delegierte, um die politischen und personellen Weichen des
Bezirksverbandes für die kommenden vier Jahre neu zu stellen.
Sie  bestätigten  den  Vorsitzenden  Michael  Scheffler
(Kreisverband  Märkischer  Kreis)  im  Amt.  Zu  seinen
Stellvertretern  wurden  Christian  Bugzel,  Vorsitzender  des
Unterbezirks  Münsterland-Recklinghausen  und  Anja  Butschkau
MdL, Vorsitzende des Unterbezirks Dortmund, gewählt. Aus dem
Unterbezirk  Ruhr-Lippe-Ems  wurden  Wolfgang  Rickert  und  als
Revisor Marc Herter MdL in den neuen Vorstand gewählt.

Bedingt  durch  die  Corona-Pandemie  waren  Hygiene-  und
Abstandsregeln  erforderlich.  Auch  die  Zahl  der  Delegierten
wurde präventiv von 299 auf 109 herunterkorrigiert, um das
Ansteckungsrisiko so gering wie möglich zu halten.

In seiner Rede betonte der alte und neue Vorsitzende Michael
Scheffler noch einmal die Solidarität, die den Verband während
der  andauernden  Krise  erreichte:  „Als  die  Seniorenzentren
geschlossen  wurden,  hat  es  viel  Unterstützung  von  außen
gegeben: Ehrenamtliche haben tausende Schutzmasken genäht –
eine  Initiative  an  der  sich  alle  Kreisverbände  und  viele
Ortsvereine beteiligt haben.“. Mit Blick auf die Ergebnisse
der Kommunalwahlen und dem Motto „Kein Millimeter nach rechts“
betonte  Scheffler  auch  das  schlechte  Abschneiden  von
Rechtspopulisten und rechtsradikalen Splitterparteien bei der
Kommunalwahl.  Mit  Hinblick  auf  das  Verbot  von
Reichskriegsflaggen  im  Land  Bremen  forderte  Scheffler  ein
solches  Verbot  auch  von  Innenminister  Reul  in  Nordrhein-
Westfalen.

Zu Gast waren Elke Kappen, Bürgermeisterin der Stadt Kamen,
Wolfgang  Stadler,  Vorsitzender  des  AWO  Bundesverbands  und
Michael Groß, Mitglied des Bundestags und Vorsitzender der AWO
Parlamentariergruppe.  Nach  den  Grußworten  stimmten  die
Delegierten  über  die  Anträge  ab  und  legten  damit  die
politischen  Positionen  des  Bezirksverbandes  fest.



Alleinerziehende und den offenen Ganztag stärken
Von der Landesregierung in NRW forderten die Delegierten, mehr
auf die Belange von Alleinerziehenden einzugehen. So sollen
unter anderem der Abbau von Bürokratie bei der Beantragung von
familienbezogenen Unterstützungsleistungen und die Chancen auf
dem Arbeitsmarkt für Alleinerziehende verbessert werden. Zu
einer wesentlichen Flexibilisierung auf dem Arbeitsmarkt trägt
bei Alleinerziehenden auch die Offene Ganztags Schule bei.
Gerade  für  Grundschulen  fordert  der  Bezirksverband  eine
bessere Ausstattung und finanzielle Aufstockung, um die OGS
mit mehr Plätzen und in gleichbleibender Qualität ausbauen zu
können.

Gute Pflege als Hauptaugenmerk
Während der Hochphase der Corona-Krise ist zum wiederholten
Mal  klar  geworden,  wie  essenziell  die  Arbeit  des
Pflegepersonals ist. Die AWO in NRW zahlt ihren Beschäftigten
schon lange ein Gehalt nach Tarif. Die Forderungen nach einer
flächendeckenden tariflichen Zahlung, besseren Arbeitszeiten
und  einer  Attraktivitätssteigerung  des  Berufs  durch  die
Politik bekräftigten die Delegierten auf der Konferenz.

Kinder- und Jugendschutz wird konkret
Der Schutz von Kindern und Jugendlichen hat bei der AWO im
westlichen Westfalen oberste Priorität. Als Träger von Kitas,
OGS, Jugendtreffpunkten und vielen weiteren Einrichtungen ist
die  Einführung  eines  Kinderschutzkonzeptes  essenziell.  Ein
solches Konzept wurde in den vergangenen Jahren erarbeitet und
soll nun auch verpflichtend in den einzelnen Einrichtungen
umgesetzt werden. Zusätzlich forderten die Delegierten, die
Jugendämter  weiter  und  besser  zu  unterstützen,  auch
finanziell.

Kindergrundsicherung einführen
Die Delegierten schlossen sich den Forderungen des Bündnisses
Kindergrundsicherung  an  und  unterstützen  das  Anliegen  nach
einer  einkommensabhängigen  Grundsicherung  für  Kinder.  Damit
soll dem Trend steigender Kinderarmut in NRW einhaltgeboten



werden. „Die AWO spricht sich für eine Kindergrundsicherung
aus, die transparent, zielgerichtet und möglichst aus einer
Hand ohne Anrechnung auf den Leistungsbezug den Familien zu
Gute kommt.“, heißt es im Antrag.

Gründung einer Landesarmutskonferenz in NRW
Gemeinsam  mit  den  AWO  Bezirksverbänden  Niederrhein,
Mittelrhein  und  Ostwestfalen-Lippe  will  sich  der
Bezirksverband Westliches Westfalen in der LAG AWO NRW für die
Schaffung einer Landesarmutskonferenz in NRW einsetzten. Grund
dafür  ist  vor  allem  das  immer  noch  hohe  Armutsrisiko  in
Nordrhein-Westfalen.

Geschlechtergerechtigkeit und Vielfaltsbewusstsein leben
In  der  Gesellschaft  tritt  die  AWO  gegen  viele  Formen  der
Ungleichbehandlung  ein.  Diesen  Anspruch  will  der  Verband
vorleben  und  somit  ein  geschlechtersensibles  und
diskriminierungsfreies Umfeld, auch im Betrieb, schaffen. Dies
solle durch die Schaffung einer sensibleren Unternehmens- und
Führungskultur  sowie  einer  transparenten  Kommunikation
realisiert werden, forderten die Delegierten.

Öffentlicher  Dienst  –
Warnstreik  am  Dienstag  bei
der VKU
Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) in Westfalen
ruft auch in dieser Woche wieder Beschäftigte des öffentlichen
Dienstes  zu  ganztägigen  betriebsnahen  Warnstreiks  auf.
Betroffen ist davon am Dienstag auch die VKU.

„Die  Beschäftigten  zeigen  deutlich,  dass  sie  auch  in  der
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aktuellen  Krise  bereit  sind,  sich  für  ihre  Interessen
einzusetzen. Trotzdem gehen wir die Warnstreiks maßvoll an und
halten vorgeschriebene Sicherheitsmaßnahmen ein. Wir sind uns
unserer Verantwortung bewusst. Zeitgleich gehen wir davon aus,
dass  sich  die  Maßnahmen  in  der  nächsten  Zeit  noch
intensivieren  werden“,  erklärte  Gabriele  Schmidt,
Landesleiterin  von  ver.di  NRW.

Michael Kötzing, Bezirksgeschäftsführer von ver.di Westfalen
ergänzt: „Wir wollte diese Tarifrunde mitten in der Pandemie
nicht, wir wollten die Verhandlungen auf die Zeit nach Corona
verschieben. Die öffentlichen Arbeitgeber wollen es aber genau
jetzt. Sie sind der Auffassung, dieser Zeitpunkt stärkt ihre
Verhandlungsposition.  Wir  finden  dieses  Verhalten
verantwortungslos.  Verantwortungslos  gegenüber  den  eigenen
Beschäftigten und gegenüber den Bürgerinnen und Bürgern. Denn
die  Konsequenzen  von  Warnstreiks  bekommt  im  öffentlichen
Dienst  nun  mal  immer  der  Bürger  zu  spüren  und  nicht  die
Verantwortlichen in der Politik selbst. Das genau ist das
Kalkül der Arbeitgeber. Für uns sind die Warnstreiks jetzt
alternativlos,  denn  Tarifverhandlungen  ohne  das  Druckmittel
des  Streiks  sind  nicht  mehr  als  kollektives  Betteln.  Die
Verantwortung  liegt  vor  allem  bei  den  kommunalen
Arbeitgeberverbänden,  diese  Situation  hätte  man  durch  ein
verhandlungsfähiges  Angebot  in  den  ersten  beiden
Verhandlungsrunden abwenden können, wenn man gewollt hätte.“

ver.di fordert für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes
von  Bund  und  Kommunen  eine  Anhebung  der  Einkommen  um  4,8
Prozent,  mindestens  aber  150  Euro  pro  Monat,  bei  einer
Laufzeit  von  zwölf  Monaten.  Die  Ausbildungsvergütungen  und
Praktikantenentgelte sollen um 100 Euro pro Monat angehoben
werden.  Erwartet  wird  zudem  die  Ost-West-Angleichung  der
Arbeitszeit. Darüber hinaus soll in den Tarifverhandlungen das
Thema der Entlastung der Beschäftigten behandelt werden. Die
besonderen Themen des Gesundheitswesens und der Pflege werden
an  einem  eigenen  Tisch  im  Rahmen  der  Tarifrunde



besprochen. Die dritte Runde der Verhandlungen ist für den
22./23. Oktober 2020 erneut in Potsdam angesetzt.

Mario Unger als Vorsitzender
der  IG  BCE  Weddinghofen
einstimmig bestätigt

Mario Unger wurde einstimmig im Amt des Vorsitzenden des IG
BCE Weddinghofen bestätigt.

Die IG BCE-Ortsgruppe Weddinghofen hat am Samstag einen neuen
Vorstand gewählt. Als Vorsitzender wurde Mario Unger im Amt
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bestätigt. Sein Stellvertreter ist Reinhard Schmidt.

Hier die weiteren Vorstandmitglieder, die jeweils einstimmig
gewählt wurden: Kassierer Horst Wolgast, Schriftführer Peter
Wenzel, Bildungsobmann Raimund Mottog, Beisitzer Achim Knopp,
Manfred  Müller,  Frank  Gatz,  Herbert  Engeldinger  und  Jörg
Plewka.  Revisoren  sind  Jupp  Schnatmann  und  Jochen
Trockenbrodt.  Mario  Unger  wurde  als  Delegierter  zur
Bezirksdelegiertenkonferenz  gewählt,  Horst  Wolgast  als
Ersatzdelegierter.

Der Vorsitzende Mario Unger gab den Bericht für den Vorstand
ab. Die Ortsgruppe hat 395 Mitglieder. 2/3 davon sind Rentner 
und 1/3 Aktive ( Hauptsächlich sind sie bei der RAGAG, Bayer
und 3M beschäftigt )

Die Mitglieder, insofern sie knappschaftlich versichert sind,
werden  von  zwei  Versichertenältesten,  die  dem
Ortsgruppenvorstand  angehören,  Horst  Wolgast  und  Herbert
Engeldinger, sozial- und rentenversicherungstechnisch beraten
und betreut. Die Sprechstundenzeiten finden in der Zeit von
16.00 Uhr – 18.00 Uhr und Freitags von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr
im  Büro  des  Ortsvorstehers  (  Albert  Schweitzer  –  Schule,
Schulstraße in Weddinghofen )statt.

Aufgrund der Coronalage konnten viele Veranstaltungen, wie der
Klönabend,  politische  Frühschoppen,  Skatturnier  und
Jubilarfeier  nicht  durchgeführt  werden.  Überhaupt  waren
Zusammenkünfte  nicht  möglich.  Dennoch  konnte  man  vielen
Kolleginnen und Kollegen telefonisch Hilfe anbieten, was man
auch weiterhin durchführen wird. Die Versammlung wurde darauf
aufmerksam gemacht, dass am 20. Februar 2021 die Gedenkfeier
anlässlich des Grubenunglücks  auf Grimberg 3/4  vor 75 Jahren
stattfindet.



VKU  beim  Warnstreik  am
kommenden Dienstag betroffen
Für Dienstag, den 29. September 2020, ruft die Gewerkschaft
ver.di die Beschäftigten der Verkehrsgesellschaft Kreis Unna
zu einem ganztägigen Warnstreik auf. Im Kreis Unna müssen
Fahrgäste deshalb mit erheblichen Einschränkungen im Linien-
und Schülerverkehr der VKU rechnen.

Die VKU erarbeitet derzeit eine Liste aller Fahrten, die trotz
des Streiks stattfinden werden. Einzelheiten und Informationen
werden  so  bald  wie  möglich  über  die  VKU  Webseite  unter
www.vku-online.de bekannt gegeben.

Im bundesweiten Tarifkonflikt um die Arbeitsbedingungen der
Beschäftigten im Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) wird
die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) am Dienstag,
dem 29. September 2020, den Druck auf die Arbeitgeber mit
einem bundesweiten Warnstreik erhöhen. Hintergrund ist, dass
die  Vereinigung  der  kommunalen  Arbeitgeber  (VKA)  abgelehnt
hat, mit der Gewerkschaft in Verhandlungen einzutreten.

ver.di  fordert  in  dem  Tarifkonflikt  für  bundesweit  87.000
Beschäftigte  Regelungen  zur  Nachwuchsförderung  und  zur
Entlastung  der  Beschäftigten.  In  dem  bundesweiten
Rahmentarifvertrag soll zudem die Ungleichbehandlung in den
Bundesländern  beendet  werden.  Konkret  geht  es  dabei  um
zentrale Regelungen wie 30 Urlaubstage oder Sonderzahlungen.
Mit  einer  Forderung  für  Auszubildende  sollen  Anreize  zum
Einstieg in den Beruf und zur Nachwuchsförderung geschaffen
werden.  Seit  März  fordert  die  Gewerkschaft  hierzu  die
Verhandlung  eines  bundesweiten  Rahmentarifvertrages.  Am
Wochenende  hatte  sich  die  VKA  gegen  die  Aufnahme  von
Verhandlungen  ausgesprochen.

Der  ÖPNV  befindet  sich  bundesweit  in  einer  schwierigen
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Situation.

Nach 20 Jahren Sparkurs auf dem Rücken der Beschäftigten sind
die  Grenzen  der  Belastbarkeit  erreicht“,  betont  die
stellvertretende  ver.di-Vorsitzende  Christine  Behle.  „Mit
unseren Forderungen haben wir Vorschläge geliefert, wie sich
die drängenden Fragen von Entlastung und Nachwuchsförderung
lösen  lassen.  Dass  die  Arbeitgeber  nicht  einmal  zu  einer
Verhandlung  bereit  sind,  verhöhnt  die  Beschäftigten  und
torpediert jede Bemühung, eine Verkehrswende zu erreichen. Uns
bleibt daher nur der Warnstreik, um ein deutliches Signal zu
senden, wie ernst die Lage ist.“

Behle wies darauf hin, dass trotz steigender Fahrgastzahlen in
den letzten 20 Jahren 15.000 Stellen abgebaut wurden. Folgen
seien hohe Krankheitsquoten in den Betrieben und fehlender
Nachwuchs.  In  den  Ballungsräumen  seien  Busse  und  Bahnen
überfüllt,  in  ländlichen  Regionen  fehlten  oftmals  die
Busfahrerinnen und Busfahrer und die Finanzierung, um viel
mehr als eine Grundversorgung zu gewährleisten.

Aufgrund  dieser  schwierigen  Situation  und  der
Verweigerungshaltung  der  Arbeitgeber,  mit  ver.di  in
Verhandlungen einzutreten, müsse nun zu Warnstreiks aufgerufen
werden.  Daher  werde  es  am  kommenden  Dienstag,  dem  29.
September bundesweit zu Arbeitsniederlegungen im Öffentlichen
Personennahverkehr  kommen.  Es  sei  bundesweit  mit  massiven
Beeinträchtigungen im Nahverkehr zu rechnen.

ver.di bedauere die Einschränkungen für die Fahrgäste sehr, so
die Gewerkschafterin. Ein guter Tarifvertrag käme allerdings
sowohl den Beschäftigten als auch den Fahrgästen zu Gute.

Im Tarifkonflikt mit bundesweit 130 ÖPNV-Unternehmen fordert
die  Gewerkschaft  seit  dem  Frühjahr  die  Verhandlung  eines
bundesweiten  Rahmentarifvertrages.  Nach  langer  interner
Diskussion  hat  sich  die  VKA  nun  gegen  Verhandlungen
ausgesprochen.  ver.di  fordert  für  die  87.000  Beschäftigten



Entlastung  und  angemessenen  Ausgleich  für  unvermeidbare
Belastungen.  Zudem  soll  die  Ungleichbehandlung  in  den
Bundesländern beendet werden. Darüber hinaus werden in den
einzelnen Bundesländern weitere Forderungen aufgestellt. Diese
werden  separat  mit  den  regionalen  Kommunalen
Arbeitgeberverbänden  (KAV)  in  den  Bundesländern  verhandelt.
Erste  Verhandlungsrunden  in  den  vergangenen  Wochen  in  den
Bundesländern blieben ohne Ergebnis.

Telefonische  Auskunft  zum  Fahrplan  erteilt  die  kreisweite
Servicezentrale  fahrtwind  unter  0  180  6  /  50  40  30
(personenbediente Fahrplanauskunft, pro Verbindung: Festnetz
20 ct / mobil max. 60 ct).

Multikulturelles Forum bietet
Betrieben mit offenen Stellen
Unterstützung an
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Mhamed Hadad an seinem Arbeitsplatz in der KiK-Zentrale in
Bönen
Bild: Multikulturelles Forum (Donges)

Sein Schreibtisch befindet sich gleich neben der Warenannahme
beim Textil-Discounter KiK in der Zentrale in Bönen. Von dort
aus prüft Mhamed Hadad die eingehende Kleidung auf Maße, Optik
und Gewicht. Weichen die Werte zu stark von der Norm ab,
leitet  er  eine  Reklamation  ein.  Wenn  Mhamed  Hadad  seinen
Arbeitsplatz beschreibt, wirkt er kompetent, aufgeweckt und
auch ein wenig stolz. Seine Kollegen schätzen ihn, seien stets
freundlich und ihm gegenüber sehr aufgeschlossen. „Ich fühle
mich hier nicht als Ausländer“, fügt er noch hinzu.

Im August begann Mhamed Hadad seine Ausbildung zum Kaufmann
für Büromanagement bei KiK. Noch keine fünf Jahre lebt der
gebürtige  Syrer  in  Kamen,  und  doch  spricht  er  inzwischen
nahezu  fließend  Deutsch.  Vieles  habe  er  sich  selbst
beigebracht,  doch  ohne  die  Unterstützung  durch  das
Multikulturelle  Forum  in  Bergkamen  hätte  er  die  vielen
Herausforderungen  nicht  geschafft,  erklärt  Hadad.  Zunächst
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besuchte er dort einen Sprachkurs, wurde aber frühzeitig auch
in beruflicher Hinsicht beraten. „Wir haben ihm verschiedene
Möglichkeiten  aufgezeigt  und  seine  Kompetenzen  gestärkt,
beispielsweise indem wir ihm einen EDV-Kurs angeboten haben“,
erklärt Angela Henze vom Multikulturellen Forum.

Anfang  des  Jahres  begleitete  sie  ihn  zu  einem  „Azubi-
Speeddating“, wo Mhamed Hadad schließlich auf Kerstin Schmidt
traf.  Die  Ausbildungsleiterin  bei  KiK  erkannte  sofort  die
Potenziale  des  jungen  Mannes  und  lud  ihn  zu  einem
Vorstellungsgespräch in die Zentrale ein. „Formate wie das
Speed-Dating ermöglichen es uns, Jugendlichen persönlich und
auf Augenhöhe zu begegnen. Das ist oft viel aussagekräftiger
als  eine  Broschüre  über  uns  oder  das  Anschreiben  eines
Bewerbers“, erklärt Kerstin Schmidt.

Möglichkeiten  wie  diese  gab  es  jedoch  in  den  vergangenen
Monaten wegen der Corona-Pandemie kaum. In der Folge ist die
Lücke  zwischen  Betrieben  mit  offenen  Lehrstellen  und
ausbildungssuchenden Menschen in diesem Jahr besonders groß.
Dies  bedauert  auch  Hatice  Müller-Aras,  Fachbereichsleiterin
beim Multikulturellen Forum: „Unsere Jugendlichen sind hoch
motiviert und wollen unbedingt noch in diesem Jahr in eine
Ausbildung starten. Deshalb laden wir Betriebe mit offenen
Ausbildungsstellen  ein,  mit  uns  Kontakt  aufzunehmen.“
Vermittelt  werden  Menschen  mit  unterschiedlichen
Qualifikationen. Zudem unterstützt das Multikulturelle Forum
Unternehmen bei verschiedenen Fördermöglichkeiten.

Blutspendetermin am kommenden
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Montag  im  Martin-Luther-
Zentrum Oberaden
Der nächste Blutspendetermin in Bergkamen findet am kommenden
Montag, 28. September,16:00 – 19:30 Uhr im  Martin-Luther-
Zentrum, Preinstraße 38, in Oberaden statt.

Die Blutkonserve, welche gestern gespendet worden ist, kann
bereits  heute  Mittag  getestet  und  aufbereitet  an  ein
Krankenhaus  ausgegeben  werden.  Dazu  benötigt  der  DRK-
Blutspendedienst maximal 24 Stunden. „Spenden Sie Blut und
werden Sie Teil dieser einzigartigen Kette.“ ermuntert Stephan
Jorewitz, Pressereferent beim Zentrum für Transfusionsmedizin
in  Hagen  alle  Mitbürger  und  verweist  auf  die  täglichen
Terminangebote:  „Termine  können  über  die
Website  www.blutspende.jetzt  gefunden  werden.“  Die  aktuell
geltenden  Zulassungsbestimmungen  für  die  Blutspende
gewährleisten  weiterhin  einen  sehr  hohen  Schutz  für
Blutspender  und  Empfänger.

Aus Infektionsschutzgründen bittet der Blutspendedienst darum,
nach Möglichkeit auf Begleitpersonen zu verzichten sowie einen
eigenen Kugelschreiber zu benutzen und eine eigene Mund-Nasen-
Bedeckungen mitzubringen. Blutspender werden nicht auf Corona
getestet – für die Übertragbarkeit des Coronavirus durch Blut
und Blutprodukte gibt es keine Hinweise. Ständig aktualisierte
Infos  gibt  es
unter  https://www.blutspendedienst-west.de/corona.

Da  die  Bewirtung  nach  der  Blutspende  zurzeit  nicht
stattfindet, gibt es zum Abschluss einen kleinen Imbiss als
„Lunch-ToGo“. Blut spenden kann jeder ab 18 Jahren; Neuspender
bis  zum  69.  Geburtstag.  Zur  Blutspende  muss  immer  ein
amtlicher Lichtbildausweis mitgebracht werden. Männer dürfen
sechs Mal und Frauen vier Mal innerhalb von zwölf Monaten Blut
spenden. Zwischen zwei Blutspenden müssen 56 Tage liegen. Für
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alle,  die  mehr  über  die  Blutspendetermine  in  Wohnortnähe
erfahren wollen, hat der DRK-Blutspendedienst West im Spender-
Service-Center eine kostenlose Hotline geschaltet. Unter 0800
-11 949 11 werden montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr
alle Fragen beantwortet.

GSW beteiligen sich Mittwoch
am Warnstreik der ver.di
Am Mittwoch, den 23. September, werden die Kundencenter und
Bäder  der  GSW  aufgrund  der  Teilnahme  am  Warnstreik  im
öffentlichen  Dienst  weitestgehend  geschlossen  bleiben.
Geöffnet bleiben nur das Hallenbad und das Kundencenter in
Kamen.

Im  Kundencenter  werden  durch  eine  Notbesetzung  nur  sehr
dringende Anliegen der Kunden bearbeitet werden können. Alle
anderen  Anliegen  von  geringerer  Dringlichkeit  werden  ab
Donnerstag wieder zu den gewohnten Öffnungszeiten bearbeitet.
Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, durch einen Besuch auf
der GSW-Webseite die Funktionen des Online-Kundencenters zu
nutzen.  Dort  können  einige  persönliche  Angelegenheiten
komfortabel vom Sofa aus erledigt werden.

Der persönliche Besuch in den Kundencentern der GSW ist seit
einiger Zeit wieder ohne vorherige Terminvereinbarung möglich.
Es  gelten  selbstverständlich  die  üblichen  Abstands-  und
Hygieneregeln. So ist ein Mund- und Nasenschutz zu tragen
sowie ein 1,5 Meter weiter Abstand einzuhalten. Es dürfen sich
pro  Kundencenter  maximal  2  Kunden  beziehungsweise  Personen
(Ausnahme 1 minderjähriges Kind) gleichzeitig im Kundencenter
aufhalten.
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Der  Entstörungsdienst  ist  selbstverständlich  auch  in
Streikzeiten Tag und Nacht für alle Bürgerinnen und Bürger
erreichbar:

Für  Störungen  im  Bereich  Strom  unter  der  Rufnummer  02307
978-4433, in den Bereichen Gas, Wasser und Fernwärme unter
02307 978-4422.

Die  GSW  beteiligen  sich  am  Warnstreik  der
Dienstleistungsgewerkschaft  ver.di.  Am  Montagnachmittag
erfolgte  der  Streikaufruf  an  die  Mitarbeiter  der  GSW.  Am
Donnerstag befinden sich alle Bäder und Kundencenter wieder im
normalen Betrieb. Für einen Hallenbadbesuch lassen sich unter
www.gsw-freizeit.de Zeitfenster online buchen.

 

AWO  begrüßte  50  neue
Mitarbeitende
Die AWO Ruhr-Lippe-Ems hat rund 50 neue Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter  bei  drei  Informationsveranstaltungen  in  Kamen
willkommen geheißen. Geschäftsführer Rainer Goepfert begrüßte
die neuen Kolleginnen und Kollegen in der Geschäftsstelle in
Kamen:  „Ich  freue  mich  sehr,  dass  Sie  sich  für  uns  als
Arbeitgeberin  entschieden  haben.  Wir  wollen  mit  unseren
Angeboten  und  Dienstleistungen  Menschen  in  ihren
unterschiedlichen  Lebenssituationen  unterstützen  –  dafür
brauchen wir Ihre Kompetenz und Ihr Engagement.“ Gerade die
aktuelle Corona-Pandemie zeige, wie wichtig die Arbeit in den
sozialen Berufen sei.

Der  Bereich  der  sozialen  Dienstleistungen  bleibt  auch  in
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Zukunft  ein  wichtiger  Arbeitsmarkt  mit  guten  Perspektiven.
„Wir begegnen dem Fachkräftemangel tagtäglich“, stellt Rainer
Goepfert  die  Situation  dar.  „Allein  bei  unseren
Kindertageseinrichtungen werden in den nächsten fünf Jahren
rund 80 der 830 Mitarbeiter*innen altersbedingt ausscheiden.
Hier  müssen  wir  Ersatz  finden  und  gleichzeitig  auch
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die neuen Einrichtungen
gewinnen. Die AWO Ruhr-Lippe-Ems ist dabei mit einer guten
tariflichen  Bezahlung  und  einem  guten  Fortbildungs-  und
Qualifizierungsangebot eine attraktive Arbeitsgeberin.

Die AWO Ruhr-Lippe-Ems lädt üblicherweise mehrmals im Jahr
neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Unterbezirks und der
Tochtergesellschaften  Bildung+Lernen  gGmbH,  DasDies  Service
GmbH sowie AWO Gebäudeservice GmbH zu Infoveranstaltungen ein,
um  ihnen  einen  Überblick  über  die  AWO  als
Mitgliederorganisation  und  leistungsstarkes  soziales
Dienstleistungsunternehmen zu geben. Die neuen Mitarbeitenden
erfahren hier Wissenswertes über die Geschichte der AWO, ihre
aktuelle Struktur und Arbeitsbereiche sowie über die Themen
Qualitätsmanagement und IT-Sicherheit.

ver.di ruft Tarifbeschäftigte
des Öffentlichen Dienstes in
Bergkamen zum Warnstreik auf
Die Tarifbeschäftigten des Öffentlichen Dienstes in Bergkamen
(Stadtverwaltung,  Müllabfuhr,  etc.)  sind  am  Mittwoch,  23.
September zu einem Warnstreik aufgerufen.

Nachdem auch die zweite Verhandlungsrunde für die rund 2,3
Millionen  Tarifbeschäftigten  des  öffentlichen  Dienstes  von
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Bund und Kommunen ergebnislos geblieben ist, hat die Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) Warnstreiks angekündigt.
„Die  öffentlichen  Arbeitgeber  haben  sich  zwei  Runden  lang
eingemauert.  Von  Respekt  und  Anerkennung  gegenüber  den
Beschäftigten war nichts zu spüren. Damit sind Warnstreiks
unvermeidlich“, sagte der ver.di-Vorsitzende Frank Werneke am
Sonntag  nach  zweitägigen  Verhandlungen  in  Potsdam.  Die
Arbeitgeberseite  hatte  auch  in  dieser  Runde  kein  Angebot
vorgelegt. Enttäuscht sei er vom schleppenden Verlauf und der
Verzögerungstaktik der kommunalen Arbeitgeber.

Offensichtlich  sei  ihnen  der  Ernst  der  Situation  nicht
bewusst, sagte Werneke.

In zentralen Punkten lägen die Verhandlungsparteien noch weit
auseinander.  „Besonders  skandalös  ist,  dass  die  Ost-West-
Angleichung bei der Arbeitszeit erst 2025 verwirklicht werden
soll sowie die angestrebte Laufzeit der Tarifvereinbarung bis
in das Jahr 2023“, sagte Werneke. „Die Arbeitgeber verschärfen
den  Konflikt.  Die  Antwort  wird  jetzt  aus  den  Betrieben
kommen“, sagte Werneke. Erste Warnstreiks mit regionalem Bezug
beginnen am Dienstag, 22. September 2020.

ver.di fordert für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes
von Bund und Kommunen eine Anhebung der Einkommen um 4, 8
Prozent,  mindestens  aber  150  Euro  pro  Monat,  bei  einer
Laufzeit  von  zwölf  Monaten.  Die  Ausbildungsvergütungen  und
Praktikantenentgelte sollen um 100 Euro pro Monat angehoben
werden.  Erwartet  wird  die  Ost-West-Angleichung  der
Arbeitszeit. Darüber hinaus soll in den Tarifverhandlungen das
Thema der Entlastung der Beschäftigten behandelt werden. Die
besonderen Themen des Gesundheitswesens und der Pflege werden
an einem eigenen Tisch im Rahmen der Tarifrunde besprochen.


